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Die, langſt gewunſcht, erſchienen;

Die unſer gantzes Land erfreut;
Da Freud und Hofnung grunen.

c—ie kommt, die Stunde, kommt herbey,

Die wir ſo oft erflehet,
Die Stunde, da man, Kummerfrey,

Des Hochſten Huld erhohet.
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ſ⁊c.Ein junger Graf dies wunſchten wir
Mit ſehnlicher Begierde;

Er kommt willkommen! rufen wir,
Du unſers Landes Zierde!

S—eh fruh der achten Tugend Bild,

Zu Deines Vaters Freude.
So ſehn wir unſern Wunſch erfullt,

Und fuhlen reine Freude.

8KVie wird Auguſte ſich erfreun?
Die Dich der Welt geſchencket,

Wenn Sie Dich ſieht der Tugend weyhn,

Sie, die nur Tugend dencket.

cursh&Vie wird ſich unſer Vater freun,
Wenn Du mie Er Godtt liebeſt.

Dein Hertz, entfernt von Heuchelſchein,

Frub Deinem Schopfer giebeſt.
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cgeoOann ſegnet unſre Furſtin Dich,

Sie, unſers Landes Sonne,
Sie ſegnet Dich recht mutterlich,

Dich Jhrer Augen Wonnt.

c

 Hochſter! boöre unſer Flehn?
Vernimm doch dies Gebet!

Laß alles in Erfullung gehn,
Was unſer Hertz erfleht.
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